
Zeichnet auf die dritte Kriegsanleihe!
Die dritte Kriegsanleihewird zur Zeichnungaufgelegtwerden.
Zum dritten [Raie im häufe des Kriegesergeht die Aufforderung, demStaate die mittel

zu geben, die zur ErfüllungfeinergroßenAufgabennotwendigfind.
RuhmvolleSiegestatendes Heeresund der Flotteberechtigenuns, mit pollftemVertrauen

in die Zukunftzu blicken; aber auch die BeweifeuntererwlrtfchaftlidienStärke haben die Kraft
eines Sieges. Es ift, als ob fidi die macht des Reichesunterdem Anfturmder Feindegewaltig
gehoben hätte. Dies und der grofjeErfolgder erften Anleihen, fowiedie ftetig fortfchreitende
Kapitalserneuerung, dann der palriotlfcheGeilt und das Pflichtbewußtemdes Volkes find
Gewähr für PollenErfolgder dritten Kriegsanleihe.

UnfereBruderimFeldeweihenihr heben und BlutdemVateriande. Werdaheimgeblieben
ift, hat die Ehrenpflicht, bis zur äufjerftenGrenzepon Könnenund Vermögenmitallen Kräften
die mittel für den Kampfzu Ochern.

Wer dafür forgt, forgt mit Einfichtfür [ich; denn feineSicherheitfuß auf der Stärke des
Gemeinwefens. Die zielbewuße Gegenwart ift die Grundlage der Zukunftdes Friedens. Am
Erfolgiftjedermann, wer immerer feiund wiePieloder wieweniger befitzenmag, unmittelbar
und perfönlichbeteiligt.

Wer über Bargeld, Einlagenoder Bankguthabenperfügt, wer Wertebefiß, die in Geld
umgewandeltwerdenkönnen, fürden ift es ein Gebotder oaterländifchenEhre, er hat die Pflicht,
die notwendigenmittel zurVerfügungzu [teilen, aufdie das Vaterland, durdi dieFeindein feinem
Behändebedroht, das Vorrechthat. AlleBürger, die durchAnfehenund StellungEinfluhhaben,
muffendafür lnunentwegterKleinarbeitdurchBelehrungundAufklärungin IhrenKreifenwirken.

Es ift keinefchwerePflicht, die der Staat hier ponfeinenBürgernfordert, keinOpferoder
Gewinnentgang, nur die Bereitwilligkeit, die finanziellenmittel demStaate zur wirtfdiaftlichen
Krlegsrüftungzu leihen, fomitbeizutragenzum endlichenfiegrefchenAbrdiluffedes Weltkrieges.
Die finanzielleKraft unteres Staates verbürgt den Zeichnernder Kriegsanleihedie Sicherheit
IhresKapitalsund eine höchftvorteilhafteVerzinfung.

mögen daher alle Kreife der Bepölkerung, handwirtfdiaftund Snduftrie, Kapital und
Handel, Privateund Gefelirdiaften, alle ihre mittel fürdenDienftder grobenSachezurVerfügung
(teilendurchZeichnungenauf die dritte Kriegsanleihe.

Wien, im Oktober1915.

Derk. k. Statthalter:

_ Dr. Richard freiherr»on Bienerthm.p.
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